Taufe - Lernstationen für eine Konfi-Stunde (90 min.) oder einen Konfi-Block.
Entwurf von Pfr. Kurt Kaltwasser, Framersheim, mit Ergänzungen von Pfrn. Andrea Knoche (RPI)
Vorbemerkung: Konfi-Gruppen sind überall bunt gemischt, das heißt auch: nicht alle lernen auf die gleiche Weise, mit gleicher Geschwindigkeit und was sich einprägt, sieht auch durchaus unterschiedlich aus. Eine Möglichkeit, darauf methodisch einzugehen, sind Lernstationen. Die Konfis suchen sich dabei aus einer Auswahl unterschiedlich strukturierter Aufgaben eine Anzahl aus, die sie nacheinander in ihrem eigenen Tempo bearbeiten. – Die Aufgaben der vorliegenden Stationenarbeit sprechen unterschiedliche Fähigkeiten an: Wasser schmecken oder ein Wasserkreuz auf die Hand gezeichnet bekommen ist mit sinnlicher Erfahrung verbunden, ein Bild zum Taufspruch malen oder ein Rollenspiel zur Taufe entwickeln fordert anschaulich-modellhaftes Vorstellungsvermögen, die persönliche Bedeutung der Taufe formulieren oder Beispiele für die lebenserhaltende wie für die lebensgefährliche Wirkung von Wasser suchen sind begrifflich-abstrakte Aufgaben. – Die Anzahl der zu bearbeitenden Stationen kann entweder freigestellt oder vorher festgelegt werden. Da einzelne Stationen unterschiedlich viel Zeit brauchen, werden nicht alle Konfis in der Gruppe gleichzeitig fertig. Daher ist es sinnvoll eine Zusatzaufgabe als „Pufferstation“ vorzusehen. Nach Abschluss der Arbeitsphase stellen alle Konfis eine ihrer Stationen den anderen vor. Dafür muss entsprechend Zeit eingeplant werden.

Für einen Konfi-Stunde von 90 min. empfiehlt es sich nicht mehr als sechs bis acht Stationen vorzusehen. Wenn alle zwölf einbezogen werden sollen, ist eine längere Zeit an einem Konfi-Tag o.ä.  notwendig.   

Bei der vorliegenden Stationenarbeit bekommen die Konfis alle Aufgaben zusammen ausgehändigt und bearbeiten sie für sich bzw. mit anderen. Die Leitenden und die Teamer/innen bereiten die Stationen vor, stehen für Fragen zur Verfügung, betreuen gegebenenfalls eine Station und sorgen für eine angenehme, ruhige Arbeitsatmosphäre. 

Vorbereitung:

Inhaltlich setzen die Aufgaben voraus, dass die Konfis vorher schon einmal eine Taufe erlebt haben. Wenn das nicht in einem vorhergehenden Gottesdienst der Fall war, wäre eine Möglichkeit in der Stunde vorher einen Film dazu zu zeigen und sich darüber auszutauschen, z.B. aus der Medienzentrale der EKHN „Sakrament: Die Taufe“, 2009, 18 min. (DVD 1504, mit didaktischem Begleitmaterial).

Je nach Größe der Konfi-Gruppe und zur Verfügung stehender Zeit, werden aus den 12 Stationen verschiedene ausgesucht, aus denen die Konfis ihre eigene Auswahl treffen können. Die entsprechenden Arbeitsblätter werden kopiert und notwendige Materialien besorgt. Manche Stationen werden in verschiedenen Ecken des Raums aufgebaut; andere bearbeiten die Konfis am Tisch.
Durchführung:

- Anfang der Konfi-Stunde wie gewohnt, mit Begrüßung, liturgischem Beginn o.a,
- Anknüpfen an miterlebter Taufe im Gottesdienst oder an einem Film zum Thema Taufe,


Bei einem Konfi-Tag kann ein Film mit anschließender Besprechung den Einstieg zum Thema bilden,

- Austeilen der gehefteten Stationen-Blätter und Erklärung, wie die Lernstationen bearbeitet werden,

- Konfis bearbeiten ihre ausgewählten Stationen,
- Präsentieren von Ergebnissen: je nach Gruppengröße stellen alle Konfis eine ihrer Stationen vor oder für jeden Station wird ein Beispiel gezeigt,

- Gemeinsamer Abschluss wie üblich.

Stationenarbeit Taufe: was zu tun ist und was gebraucht wird 

Eine Auswahl unter den 12 Stationen treffen, die Kopfzeile löschen (wenn keine Anzahl von Stationen vorgegeben wird) oder dort eintragen, wie viele davon die Jugendlichen mindestens bearbeiten sollen. 

Die Nummerierung der Stationen auf den Arbeitsblättern an die Auswahl anpassen, die betreffenden Arbeitsblätter ausdrucken und für alle Konfis kopieren.

Gebraucht wird:

Station 1:


- verschiedene Sorten Wasser in neutralen Gefäßen,

- Becher in der Anzahl der Konfis

Station 3: 

- Trockenpflanze ‚Rose von Jericho‘, möglichst 2 Exemplare

 
(Bezugsquellen unter z.B.: www.vivat.de oder ww.yakeba.de)

- Schale, Thermoskanne mit heißem Wasser 
Station 4: 

- Vornamen-Lexikon, 

- Karte mit Taufformel (wenn möglich laminiert)

  Taufformel: (Name) …………………………………….., ich taufe dich auf den Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Station 12: 

- (Tauf-) Schale mit Wasser

- Pfarrerin/Pfarrer/Teamer/Teamerin sagt zu jedem Konfi: „An die Taufe kannst du dich immer wieder erinnern. Sie zeigt: Gott nimmt dich an, so wie du bist. Gott sagt zu Jesus und auch zu dir: ‚Du bist mein lieber Sohn – meine liebe Tochter: Du gefällst mir gut‘.“ 

Dazu wird mit Wasser ein Kreuz in die Hand gezeichnet.

Zusatzstation: 

- M1 für alle Konfis auf festes Papier oder eine Karte kopieren 

Zusatzstation                                                                                                                                         M 1
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